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Karlsruher Zeitung .
Nr . 37. Mittwoch , den 6 . Februar 1828 .

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Kirchenstaat . Königr . b. Sizilien . ) — Oestrcich. — Portugal . — Schweiz . — Tür¬
kei . — Griechenland. — Amerika . ( Brasilien . ) —. Verschiedenes.

Frankreich .
Pariser Börse vom 2 . Febr .

Zprozent . konsol. roz Fr . 75 , 65 , 95 C. — Zproz.
konsvl. 69 Fr . 50 , 75 , 65 , 95 Cent .

— Der Graf Viktor von Caraman , Botschafter Frank -
rcichs gm Hofe des Königs von Sachsen , wird nächste
Woche nach Dresden abreisen .

— Der Fürst von Polignac , Großbotschafter ambntt
trschen Hofe , reist am 9 . d. M . nach London zurück.

— Am 24 . vor . Monatö hielt die Bank von Frank¬
reich ihre General -Versammlung . Der Dividende , wel¬
cher im I ' 1626 auf 92 Fr . sich erhoben hatte , beträgt
für 1827 nur ü > Fr .

— Die Gazette de France vom 5 . Febr . enthalt , un¬
ter der Rubrik , "Journal - Gerüchte « , folgenden Ar¬
tikel der Quotidlenne : "Heut war die Dorfe sehr unru¬
hig ; das Gerücht von der Entlassung der HH . Porta -
lis und Roy dauerte diesen Morgen fort ; man erzählte
sogar die Umstände und Ursachen dieser Abdankungen .
Nach der Versicherung gewisser Personen hätte der H . v .
la Fcrrvnaye gleichfalls sich entschlossen , aus dem Mini¬
sterium sich zurückzuziehen. Diese Nachricht hat auf die
Fonds eine große Einwirkung gehabt , und troz den heu¬
tigen zahlreichen Käufen ist der Kurs die erste Stunde
über auf dem niedrigsten Preise von gestern geblieben ;
allein um halb 4 Uhr verbreitete , sich das Gerücht : die
Abdankungen der Minister seyen nicht angenommen wor¬
den , und der König habe ihnen befohlen , ihre Amts¬
geschäftefortzuführen . Auf diese Nachricht hin stiegen die
Fonds plözlich um fast einen Franken .

— Die Gazette de France hat einen Brief aus Wien
erhalten , datirt vom2i . Januar , worin gemeldet wird :

"Am 12 . Jan . hat ein englischer Kourier das Proto¬
koll des Supplementär - Vertrags vom 6 . Juli
1826 , der am 2l . Dez . 1827 in London zwischen den
drei Hofen Frankreich , England und Rußland abge¬
schlossen wurde , hieher überbracht . Der Markts Wel -
lesley , Großbotschafter Englands , obgleich krank , mach¬
te dennoch dem Fürsten Metternich sogleich von diesem
Zusaz -Vertrag eine Eröffnung . Drei Tage darauf über¬
brachte ein Kourier die Nachricht vom Sturz deS eng-
lisihen Ministeriums , das diesen Vertrag unterzeichnet
hat . Natürlich erwartet jezt jedermann mit größter Un¬
geduld , welche Folgen dieser Minisierwechsel nach sich
ziehen wird .

" Jener Supplementar -Vertrag sezt fest , daß , weil
alle Bemühungen um die Pforte zur Annahme der Ein -
schreitung der drei Mächte zu bestimmen , vergebens wa¬
ren , die Hohen Kontrahenten jezt die in ihrer Gewalt
liegenden Mittel anwenden werden , um von der Pforte
endlich zu erlangen , daß sie in die Anträge eingehe , die
man ihr zum Wohle der Menschheit und zur Sicherheit
des Handels aller Nazionen gemacht hat . Obgleich wirk¬
lich militärische Operationen zu Land und zur See für die
Erreichung dieses Zweckes nöthig werden , so wird man
dennoch nur im Sinne des Pazifikazions -Vertrages vom
6- Juli verfahren , und cs soll keine der kontrahirenden
Mächte das Recht haben , unter irgend einem Vorwand
eine GebietS -Vergrößerung oder irgend einen andern Bor¬
theil zu begehren . Die durch die Vollziehungs -Masre «
geln verursachten Kosten sollen einer gemeinschaftlichen
Schäzung un.terworfen und die Entschädigung dafür ,
nach dieser Schäzung , festgcsezt werden . «

'
Straßburg , den 4 . Febr . Markis v . Germig -

ney , der eine lange Reise nach dem Innern Asiens ge¬
macht hat , und zunächst aus Jspahan und Teheran
kommt , wo er einige Zeit am Hofe des Schach ' s von
Persien verweilt hat , ist am 2. d . M . hier angekommen .

G r 0 ßö r ita n n len .

— Laut dem Courrier ist eine der Masregeln des neuen
Ministeriums die Wiedereinrichtung der Ueomamy ( eine
Art Nazionalgarde zu Pferd ) dis jüngsthin war verab¬
schiedet worden .

— Man baut gegenwärtig 6 neue Schiffe , jedes von
Zoo Tonnen , welche zur Transportation von Verbre¬
chern nach Bandiemcns -Land und Neu -Süd - Wales be¬
stimmt sind. Die Kosten sind jczt bedeutend geringer als
früher , denn erstlich zahlt die Regierung nur 4 Pf . 17
Sh . pr . Tonne , und zweitens ist dre Nachfrage nach Ar¬
beitern zum Landbau auf jenen Kolonien so stark , daß
die Regierung nach der Ankunft der Transportirten
nicht , wie früher , für den Unterhalt derselben Sorge
tragen muß .

Niederlande .
Man hat in Brüssel seit Kurzem angefangen , die Dächer

der Hauser auf Webstühlen zu fertigen . Es werden näm¬
lich die größten Gebäude mit dichter , in Mastix getränk¬
ter Leinwand gedeckt . Sogar der Palast des Kriegslist - '

nisteriums ist bereits mit solcher Bedachung versehen.
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Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 24. Jan . Nach einem Schreiben aus
Avezzano vom 6 . d . schreiten die Arbeiten der Ausgra¬
bungen des claudianischcn Aquedukts vom Lago Fucino ,
welche die ungünstige Jahreszeit in etwas verzögerte ,wieder thätig fort . FünfBrunnen wurden entdeckt; bis
zum Mai hofft man an den Abhang des Berges zu kom¬
men . So wird dann diese Wasserleitung , das größte
Werk der römischen Macht , seiner alten Bestimmung
wieder gegeben .

( Königreich beider Sizilien .)
Neapel , den 7 . Jan . Der König hat die Errich¬

tung einer anonymen Handelsgesellschaft unter dem Ti¬
telt Lsnos loultusris <1vl llogno clollo «luv 8ioilio ,
bestätigt . Sie hat zum Besten des Publikums eine Ga¬
rantie von 60,000,000 Ducati Kapital mittelst Einschrei¬
bungen in' s große Buch . Der Zweck der Gesellschaft ist
die Belebung des Handels . Die Bank leiht Hauseigen -
thümern und Gutsbesizern Kapitale zu 6 v . H . Sie em¬
pfängt ferner Depositen , errichtet Leibgedinge -c.

O e st r e i ch.

Pesth , den 18. Jan . Unsere Negierung , die zur
Hebung der Industrie und Kultur nichts unversucht läßt ,
und die seit einer Reihe von Jahren das der Staatswirth -
schaft wohl am meisten entsprechende System der Ver¬
pachtung verfolgt , hat in der neuesten Zeit einen
für Oestreich höchst wichtigen Zweig der Kultur , den
Seidenbau im Bannat , einer Gesellschaft übertragen .
Obgleich das Bannat bisher eine sehr schöne Seide lie¬
ferte , die der italienischen , in Bezug auf Fabrikation
gröberer Art , nicht nachsteht , vielmehr noch vorgezogen
wird ; so hegt man doch die Hoffnung : der Werth , wie
die Ausbeute derselben , werde unter der gegenwärtigen
Administration gesteigert werden , da die Erfahrung lehrt ,
daß alle bisher dem Privatunternehmen anvertrauten
Anstalten binnen Kurzem bedeutend sich verbessern. Auch
ist man auf die Erleichterung der Kommunikazionenbe¬
sonders bedacht , und während in dem deutschen Oestreich
eine Eisenbahn zur Verbindung der Donau mit der Mol¬
dau durch Aktien errichtet wird , ist man in Ungarn be¬
müht , Holzbahnen durch das ganze Königreich zu füh¬
ren . Schon sind mehrere tausend Hände damit beschäf¬
tigt , zwischen Debrezin und hier den Grund zu einer
solchen Bahn , die als Modell für die andern dienen soll ,
anzulegen . Diese Bahn , wozu ein Hr . Bodmer , der
früher m Stuttgart etablirt gewesen , später als Salinen -
direktor im Baden '

schen angestellt war , und hier gestor¬
ben ist , den Plan entworfen hatte , und die in ihrem
Prinzips der Eisenbahn von Elberfeld nahe stehen dürf¬
te , soll dazu dienen , die im Spätjahre für Frachtwagen
fast unfahrbare Straße zwischen Debrezin und Pesth , wo
der Verkehr eine nicht gewöhnliche Bedeutsamkeit gewon¬
nen hat , zu ersezen . Die Errichtung derselben hat eine
Aktiengesellschaft übernommen , an deren Spize Se . k.

k . Hoh . der Erzherzog Palatinus steht , der Alles , was
auf das allgemeine Beste wohlthätia einwirkt , mit kö¬
niglicher Freigebigkeit unterstüzt ; Den Aktionären steht
es frei , ihre Einlage durch Baarzahlung , durch Bauma¬
terialien , Fuhrwesen oder Handarbeit ( leztere zu Geld
angeschlagen ) zu berichtigen . Da nun hier Landes daS
Baumaterial sehr wohlfeil ist , wird es nicht schwer hal¬
ten , wenn man einmal von dem Vortheile der neuen
Erfindung überzeugt tst , das ganze Königreich mit sol¬
chen Holzbahnen zu versehen. Besonders dürfte die Kom -
munikazion nach den Seekäsien auf diese Art herzufiel -
len seyn.

Portugal .

I . k . H . die Prinzessin Regentin hat , durch ein De¬
kret , die Gencral - Cortös für dir kdmgl . Sizung zusam¬
men berufen , wo der Jnfant Don Miguel , Höchst-
welcher in wenigen Tagen erwartet wird , den durch die
Charte vvrgeschriebcnen Eid leisten wird .

Schweiz .
Am 24 . Jan . starb zu Rheineck im Kanton St . Gal¬

len ein wahrer Optimal unseres Landes , der als helveti¬
scher Finanzminister bekannte H . Jak . Laur . Custer , im
75 . Jahre seines Alters . Seine Vermächtnisse zu milden
Stiftungen im Bezirke Rheinthal betragen die Summe
von 3y,5oo fl. Schon bei Lebzeiten hat er für die Ar¬
men - , Waisen - und Schulfoude desselben Bedeutendes
geleistet. Die Schulmeisterkassc besizt nun 24,000 fl.
von seiner Großmuth . Für eine Realschule zu Altstät -
ten stiftet er 6000 fl. , und auch den kathol . Armenfond
daselbst hat der aufgeklärte Menschenfreund bedacht.
Diese Legate in Verbindung mit den frühem Stiftungen
erheben seine Gcsammt -Vergabung für milde Zwecke im
Rheinthal /ruf 67,200 fl.

Türkei .
Bucharest , den 6 . Jan . Seitdem die Botschafter

der verbündeten Mächte Konstantinopel verlassen haben ,
scheint dort eben so wenig , als bei den Nachbarstaaten ,
die Lage der Dinge verändert zu seyn. Die Pforte fährt
fort , Kriegsrüstungen anzuordncn , und den Geist der Na -
zion zu bearbeiten ; die russischen Truppen sammeln sich
fortwährend auf den Gränzen , und in den ösireichischen
Staaten dürfte man auch auf jeden Fall Vorbereitungen
treffen. Wir sind in ewiger Erwartung und Angst , und
sehen dem Ausbruche des Gewitters über unserm Haupte
mit Bangigkeit entgegen . Die Hoffnung , daß noch eine
Ausgleichung möglich wäre , und daß die Pforte durch
die Rathschläge ihrer , und der dem allgemeinen Besten
wahrhaft ergebenen Freunde , sich bewegen ließe , den
Forderungen der drei Mächte völlig zu entsprechen , oder
durch irgend ein Mittel die Pacifikation Griechenlands ,
ohne die ihr einmal verhaßte Intervention zu bewerkstel¬
ligen , hält noch die Mehrzahl der angesehensten Boja¬
ren hier zurück, die jedoch alle ihre Angelegenheiten so
geordnet haben , daß sie bei der mindesten Gefahr sich
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entfernen können . Die Abreise des Hrn . v . Mincialy
dürste ihnen zum Signale dienen , um entweder nach
Oestreich oder Rußland auszuwandern . Obgleich H . v .
Minciaky vorbereitet scheint , in der kürzesten Zeit die
Stadt verlassen zu können , so gibt doch er und der öst-
reichische Konsul , immer noch die Hoffnung , daß die
zwar sehr verwickelten Angelegenheiten dennoch glücklich
beendigt werden dürsten , und daß weder Gefahr , noch
selbst eine Verlegenheit bis zu diesem Augenblicke für die
Kärstertthümer zu besorgen sey. Wenn man den Nach¬
richten aus Konsiantinopel Glauben beimessen darf , so
wäre es nicht unmöglich , daß die Pforte den Zeitraum ,
welcher seit der Abreise der Botschafter bis zu den bevor »
flehenden Verfügungen ihrer Höfe über die griechische
Frage eingetreten ist , benüzte , um die Pacifikation selbst
zu bewerkstelligen . Wenigstens soll von Seite der Be¬
vollmächtigten der neutralen Mächte , die i>! Konstanti¬
nopel akkreditirt sind , nichts unversucht bleiben , um die
Pforte zu vermögen , sich diesen Ausweg nicht zu ver¬
sperren , der nicht nur allen Diskussionen über das Inter -
ventionsrecht ein Ende machen , sondern auch noch der
Pforte die Vortheilc sichern müßte , die sie selbst im be¬
sten Falle , bei dem Beharren in ihrer jezigen Politik ein¬
büßen würde . — Es scheint , daß die rcsidirenden diplo¬
matischen Agenten nähere Keuntniß von den Ansichten
der Pforte über diesen Punkt haben , da sie mit solcher
Zuversicht noch eine günstige Wendung der so kritischen
Zeitverhältnisse prophezeien . Ueber die Stellung der
russischen Armee , so wie über die Vertheidigungsanstal -
tcn der Pforte ist nicht viel Neues mehr zu melden . Von
russischer Seite ist Alles zu den größten militärischen Oper
rattonen , und von den Türken zu einem tapfem Wider¬
stande vorbereitet . Welche Masrcgeln Oestreich bei ei¬
nem an feiner Gränze ausbrechenden Kampf zu Ausrccht -
haltung seiner Neuiralität nehmen würde , oder wiefern
eS sich darauf vvrbereite , können wir hier nicht be¬
stimmen , da uns von dort keine Nachrichten zukvmmen ,
auch keine Truppenbewegungen an unfern Gränzen zu be¬
merken sind .

Griechenland .
( Auszüge aus zwei Briefen des Hrn . Obersten von

Heidegger an den Hrn . Eynard .)
"Poros , den 1 3 . Dez . 1827 .

. . . . "Seit der Schlacht von Navarin ist hier alles
in Thätigkcit ; allein wenn der Präsident ( Capodistrias )
nicht bald ankömmt , wird dieser Zustand nicht von Dauer
scyn ; denn die Einigkeit fehlt , und man wird vor der
provisorischen Regierung durchaus keine Ehrfurcht hüben .

" Caratasso und Grisiotis haben bei Trikeri gellmdek ,
die Stadt erobert , einige hundert Türken getodtct und
zwei feindliche Fahnen nach Aegina gebracht . Sie woll¬
ten sich dieses Postens versichern , ehe sie nach Euböa
giengen . Die Kapitani

' s vom Olympus und von jenem
Thule Rumel -ens , der sich bis jezt ruhig verhalten hat¬
te , haben sich an sie angeschlosien , und werden bald
sooo Mann beisammen haben , womit sie eine Landung

auf Ncgroponte versuchen wollen . Unsere Kommission
Hat 720o Kilogramme Lebensmittel für diese Expedition
gegeben .

"Der General Church erhielt aus Corfu ziemlich be¬
trächtliche Summen , wodurch er im Stande seyn wird ,sich die nöthigen Lebensmittel und Kricgsbedürfmsse an¬
zuschaffen .

"Hr . Fahlster beschießt noch immerfort das Fort von
Chivs . Ich erhielt heute einen Brief von Glarakis , worin
er sagt , daß derselbe hoffe , es bald zu erobern . Bis jezt istvon Seiten der alliirtcn 'Admiräle kein bestimmtes Hin -
derniß in den Weg gelegt worden . Die Befehlshaber
einiger französischen Schiffe haben dem Obersten Fabvierblos mündlich zu verstehen gegeben , daß er diese Expe¬dition aufgcben solle ; wir hoffen aber , es werde dabei
sein Bewenden haben ."Die Expedition gegen Candia ist im Gang ; wenndie Proklamation der Mitten Admiräle Cochrane nichthier zurückhält , wird man in diesem Augenblick schöneSachen ausführen können « rc .

"Poros , den ly . Dez ."In diesem Augenblick erhalten wir aus Syra die
Nachricht , daß die Gesandcen der 3 Mitten Mächte auS
Konstantinopel abgereist sind , nachdem die Pforte die
Dazwischenkunft bestimmt abgelehnt hat . Ich hoffe , daßdie Mitten Admiräle die Abfahrt Cochrane ' s nicht mehr
hindern und den Griechen gestatten werden , alle ihre Ex¬
peditionen gegen Candia , Negroponte , Scio rc. auszu «
führen .

"Der Admiral Cochrane gibt sich die größte Mühe ,der Seeräuberei ein Ende zu machen , und ich hoffe , daßbald die Meere von allen diesen Piraten nicht mehr wer¬den unsicher gemacht werden . Er hat so eben in unserm
Hafen sich einer großen von solchen Räubern erbauten
Mystik bemächtigt ; man ließ die Piraten dieselbe vollen¬
den , bewaffnen , verproviantiren , und im Augenblick ,wo sie Nachts auslaufen wollte , nahm man dieselbein Beschlag und vereinigte sie mit der Nazional -
Flotte « - c.

Amerika .
( Brasilien . )

Aus einem Schreiben des Hrn . von Langsdorf . Cu -
yaba , Hauptstadt der Provinz Matv - Grosso , am 5 . Au¬
gust 1827 . Seit Februar d . I . befinde ich mich in dieservon der Seeküste in Ost u . West entfernten Provinz , welchein physischer und geographischer Rücksicht bis jezt nochvon keinem wissenschaftlichen Manne besucht worden .Vor zwei Monaten bestieg ich die hohen kühlen Gebirgein hiesiger Nachbarschaft, ! wo ich j in einer Höhe vonetwa 3000 Fuß , in Eisen versteinerte Muscheln fand .Die seltensten , schönsten Vögel bewohnen diesen Erd -
theil ; neue , für dieleidende Menschheit bis jezt nnentdek -te , höchst wirksame Heilmittel bieten sich hier dem Forscherdar .

Vor allen will ich von der Cainca sprechen ; ' seit 1824 ,wo ich diese Wurzel kennen lernte , stellte ich häufige Ber -
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suche damit an , und erprobte sie als eines der wirksam¬
sten Arzneimittel ; ich fuhr fort , sie in Krankheiten aller
Art des lymphatischen Systems anzuwenden , u . fand bald
sehr viele Nachfolger . Ich bin stolz auf diese Entdeckung .
Ich heilte mit der Cainca Wassersucht , hartnäckigeHautaus -
schlägc, veraltete Fußgcschwüre , unterdrückte monatliche
Reinigung ( wo sie in 20 bis 24 Fallen noch nie ihre Wir¬
kung versagte ) . Verhärtungen in den Eingeweiden , be¬
sonders nach dem Wechselfieber , bei ddcmatosen Ge¬
schwülsten aller Art rc. Da die Wurzel oder Pflanze hier
sehr häufig verkömmt , und ich mir solche bis jczt , troz
aller angewandten Mühe , nicht im Großen aus der Pro¬
vinz St . Paul verschaffen konnte , so habe ich seit eini¬
gen Monaten angefangen , solche für den Handel zu sam¬
meln , und werde sie von hier mit nach Para nehmen ,
und von da nach Europa befördern .

In Ende dieses Jahres gedenke ich von hier auf den
Flüssen Riopreto arceg und Faffajos nach dem Amazo¬
nenstrom zu reisen. Meine Reisegefährten , der Botani¬
ker Riedel und Maler Taurag , werden schon früher von
hier nach Mata -Grosso abgehen , von wo sie sich aufdem
Guassvre - und Madaira - Strom gleichfalls nach dem
Amazonenfluß begeben , und wir uns 1828 an der Mün¬
dung des Rionögros wieder vereinigen werden .

Donnerstag > den 14 . Febr . ( mit allgemein aufgehobe¬
nem Abonnement - - zum Vortheil des Hrn . Ed .
Meyer — zum ersten Male ) : Der Traum , Lust¬
spiel in 1 Akt , von Frau von Weißenthurn . Hier¬
auf ( zum ersten Male ) : DieHusaren in der
Mädchen Pension , komische Oper in l Akt , von
Fr . Ellmenreich ; Musik von Oesterreich. Zum Be¬
schluß ( zum ersten Male ) : Neue Proberollen ,
Spiel in 1 Akt , von Ludwig Robert .

Danksagung .
Allen den Freunden und Bekannten , welche gestern

unserm Vater und Großvater , Bäckermeister Georg
Friedrich Prinz , die Ehre schenkten , seine Leiche zu
begleiten , danken hiermit

Karlsruhe , den s . Febr . 1828 .
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . sMuscu m .) Nächsten Samstag , den g.
d . M . , ist , zur Feier des Allerhöchsten Geburtsftstes Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , dal pai -ö im Museum ,
welcher Abends » m 7 Uhr anfängt .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1828 .
Die Muftums -Kommission .

Verschiedenes .
Ein Brief aus Mosbach meldet uns , wie feierlich

man auch dort das Dankfest wegen Errichtung des Erz -
bisthums Freiburg und Einsezung Sr . Ein . des Hrn .
Erzbischofs Bernhard auf den erzbischöflichen Stuhl be¬
gangen habe. Der großherzogliche Dekan zu Mosbach
hielt eine auf diesen festlichen Tag passende Rede über
dir Hierarchie und die Verbreitung des Christenthums in
den Gauen am Rhein und Neckar und in den Gegenden
des Odenwaldes .

A uszug aus den K arlsruher Witte . ungs
Be 0 ba chtungen .

4- Febr . Barometer Thcrm . Hygr . Wind
M . 8 26 Z . SchL. ^ 1,7 G . ich G . NW .
M . 2 26Z . 2,8 L. 4,1 G . 6Z G .

'
6ssG .

W .
N . 9 ^4 26Z . l,9L . 2,5 G . W -

.dalbflar — dunkles Gewölk -
Himmels .

dichte Bedeckung des

. Thea t e r siA . n- K- e r . g e . i st . . , i
Donnerstag

'
, den 7 .

'
Febr . ( zMOerstxn Male ) : ,, De !«

Prinz und der Kammerpa . chtcr , Lustspiel stt 5
Akten. Hr . Walter , den Wwth Schneller , zur
Lten Gastrolle . . :

Sonntag , den 10. Febr . ( zum ersten Male ) : Corra -
den , musikalisches Drama in 2 Akten ; Musik von
Rossini . ^

Die

Haupt - und Schluß -Ziehung
d c r

großen Lotterie Ln Rastatt ,
worin 1065 Treffer enthalten sind ,

ist unwiderruflich auf den 30 . April 1828
fest .; csezr . -

Die Hauptgewinnste sind ':
s ) Die zu 60,000 fl. gerichtlich abgcschäzte Fabrik¬

gebäude sammt Wassergercchtigkcrr , wie solche in
dem Plan ausführlich beschrieben sind .

1>) 1051 Geld gewinn ste , worunter Preise von
1200 fl . , mehrere von 400 fl- und 200 fl- , und
noch viele andere enthalten sind . !

v) 13 Wagen zu . 1000 fl . , zu 900 fl . , zwei zu
HOO fl . , einer zu 750 fl . rc . rc . gcrichltich ab-

, gcschäzrl .
Loose st 2 fl - und Plane gratis sind jczt wieder in

allen Orten des Landes bei den bekannten Herren Emit¬
tenten zu dieser so änsscrst vcrtheiihaft eingerichteten
Lotterie zu erhalten .

- Rastatt , den 18 . Nov . 1827 - .'
, Schlaff u . Kömp .

L i« r erarjsche Anzeigen
Von der neuen , »ermcbrtcn und vcrbcsscrto » Auflage

von .
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Kruse ' s historischem Atlas
ist die erste Lieferung bereits versandt , und durch alle
Buchhandlungen um den Prämimerationspreis von 4 fl .
48 kr. für ein Exemplar der gewöhnlichen , und von 5 fl .
18 kr. für ein Exemplar der bessern Ausgabe zu erhalten .
Nächstens wird die zweite Lieferung Nachfolgen , und das
Ganze überhaupt so schnell erscheinen , als es bei der be¬
deutende » Anzahl von Exemplaren , welche zu versenden
sind , irgend möglich ist .

Im klebrige » verweisen wir auf die früher » , weitläuf -
tigen Ankündigungen dieses Werks .

Halle , im Dezember 1827 .
R eng er 'sehe Verlagsbuchhandlung .

( Für Baden in den Buchhandlungen von CH . LH .
Groos in Karlsruhe und KarlGroos in Hei¬
delberg zu haben .)

Concordia ,
eine

K i r ch e 11Z e i t u 11 g
für

Katholiken und Protestanten .
Herausgegeben von vr . Karl Kiefer , kathol . Stadk -
pfarrer in Grünsfeld , und I . B . Spieß , evangel .

Pfarrer in Offenbach a . M .
Wenn zu den bereits erscheinenden Kirchenzeitungen u .

den vielen theologischen Zeitschriften hier eine neue sich ge¬
sellt , so wolle man solche nicht vorweg für überflüssig
erkläre » , da sich dieselbe in Zweck n . Einrichtung von
allen bisher erscheinenden wesentlich unterscheidet . Ohne
den übrigen derartigen Zeitschriften die gebührende Aner¬
kennung versage » zu wollen , wird man es doch immer als
Unvollkommenheit ansehen müssen , daß die Erscheinung der
Zeit darin stets nur von dem Standpunkte Einer Konfes¬
sion gewürdigt tverdcn , was vielerlei Beschwerden über
Einseitigkeit , Verkennung oder Unrecht mit oder ohne
Grund veranlaßt . Diesem Mißstande zu begegnen ,

'
haben

sich hier zwei Geistliche , von denen der eine Katholik ,
der andere Protestant ist , zur Herausgabe einer Kir¬
chenzeitung verbunden , in deren Redaktion sie sich der Art
»heilen , daß die eine Hälfte dieser Zeitschrift unter der
Leitung des katholischen , Pie andere unter jener deS
protestantischen Redakteurs stehenwird . Die bei¬
den Herausgeber liefern und besorgen , jeder für sich und
ganz unabhängig vom andern , seinen Antheil . Streng ge¬
schieden nach ihppn konfessionellen Grundsätzen , wie die Zeit
diese Trennung denn einmal hexbeigxführt hat , sind sie ei -
nig jedoch in der heiligen Ächtung für Recht und Wahr¬
heit und in christlicher Liebe . So wird , wo der einen
oder der andern Konfession ein wirkliches , oder vermeintes
Unrecht widerfahre » , oder ein Irrthum untergeschoben wer¬
den sollte , die Berichtigung gleich und an derselben Stelle
rrfolM können und erfolgen .

'

Die Concordia wird Alles enthalten , was sie zur
Erreichung des Zweckes , ein treues und vollständiges Ar¬
chiv der Kirchengeschichte unserer Tage zu bil¬
den , zu enthalten hat , und zwar in dem Maße , als der
Umfang dieser Blätter cs erlaubt , und in der Weise , wie
es den Bedürfnissen einer dem Heiligen sich freudig wieder
zuwendcnden Zeit gemäß sepndürfte . Tie Herausgeber wer¬
den , im Besitze reicher Quellen und 'mit Benutzung der
übrigen in - und ausländischen Zeitschriften , wenigstens
nicht leicht eine interessante Erscheinung unbeachtet vorüber -
gehen lassen .

Was die Literatur betrifft , so ist es weder ihre
Absicht , noch bei den vorläufig bestimmten Gränzen dieses
Blattes ausführbar , eigentliche Rezensionen theologischer
Werke zu liefern ; dagegen werden sie durch rasche Anzeige
und durch treue Charakteristik jeder in irgend einer Bezie¬
hung der Aufmerksamkeit würdigen Schrift ihrem Blatte
einen besonder » Werth zu geben trachte » .

So wird diese Zeitschrift , höchst eigenthümlich schon
in der Anlage , und auf das Bedürfniß deutscher Nation ,
genau berechnet , ein Recht haben , die Thcilnahme jenes
zahlreichen und würdigen Theils des deutschen Publikums ,
welchem die religiöse » Fragen und Angelegenheiten als das
gelte » , was allein für den Menschen hienieden wahres In¬
teresse haben kann , in Anspruch zu nehmen .

Beiträge , welche dem Zwecke dieses Blattes entspre¬
chen , werden stets willkommen sey » ; man beliebe sie ent¬
weder an die Verlagshandlung mit dem Beisätze : Con¬
cordia , K , oder P . , je nachdem sie für den katholischen
oder protestantischen Redakteur bestimmt sind , oder an ei¬
nen der Redakteurs direkt zu adrcssiren , Bücher oder
Manuscripte , welche den Umfang eines doppelten Briefes
überschreiten , werden durch Buchhändler - Gelegen -
heit erbeten .

Es erscheinen wöchentlich 2 Nummern , und der halbe
Jahrgang kostet Z fl. zü kr . oder 2 Rthlr . Alle Post¬
ämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an , in,
Karlsruhe G . ' Braun .

Frankfurt a . M . , den 1. Dez . 1827 -

Jäg er ' sche
Buch - , Papier - und Landkartenhandlung .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

I . Düval 'ö Anweisung zur Fecht - und
Voltigirkunft .

Mit 60 Figuren , qu . si. München , bei Fleischmann .'

si fl. 30 kr.
Der Verfasser , unstreitig einer der ersten Fechtmeister

Europa 's und bekannt durch seine in München öffentlich
gegebenen Fechtübungen , hat sich durch Bearbeitung dieses
Buches ein großes Verdienst erworben . Offiziere u . Lieb»
Haber überhaupt , die sich nach diesem gründlichen Unter¬
richte bilden , werden es in kurzer Zeit zu einer nie ge¬
kannten Fertigkeit bringen ; die vom Verfasser nach seinem
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Umerrichtsl 'uche gebildetest Schüler erregen allgemeine Be¬
wunderung .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige .) Zu der
zweiten und lezten Hauptziebung der Rastatter Lotterie
sind fortwährend Loose L 2 fl. zu haben bei

Kaufmann Chr . Reinhard .

tum vorräthsg halten , um seine verehelichen Gäste jederzeit be¬
friedigen zu können.

Karlsruhe, den i . Februar 1828 .
L . H . Gehre - .

Karlsruhe , fL 0 gis . ) In einer angenehmen Lage der
Stadt , nahe am Standehaus , ist ein schön tahezirtes großes
Zimmer , für einen Herrn Deputaten geeignet , zu vermicthen.
Nähere Auskunft gibt das Aeitungs-Komtoir.

Karlsruhe . sANzcige . ) Wir können mit Vergnü¬
gen denjenigen , welche Bestellungen auf unsere in Kommission
führenden Leinwände erthcilten , anzeigcn , daß selbe hier einge-
iroffen sind , und bei uns nun abgelangt werden können . Die
fortwähiendc Nachfrage , und der Wunsch , unsere Abnehmer
durch alle Nuancen befriedigen zu können , haben uns bewogen,
ausser den feinen und feinsten Sorten, auch hübsche dauerhafte
ordinäre und mittel Gattungen kommen zu lassen , daher wir
jezt zu folgenden festen Fabrüpreisen zu bedienen im Stande sind ;
Nämlich : s 27 , 3o , Za , 34 , 36, 38, 40 , 42, 44 , 46, 54 kr.,
a fi . ,6 kr. und 1 fl . 36 kr . die hiesige Elle . Die Breite ist
6H4 und das Stück enthalt ungefähr 70 hiesige Ellen ; weniger
als ein Stück wird nicht abgegeben.

Da unser jetziger , wenn schon gegen früher vetdoppeltcVor¬
rath dem stets «„ wachsenden Gesuche nicht für lange zu entspre¬
chen scheint , so werde » wir bedeutendere Aufträge, wozu jener
«licht hinreichen sollte , in möglichst kurzer Zeit ausführen .

Wir enthebe » uns aller Empfehlung, da sich unsere Lein¬
wände von selbst schon die Bahn dazu eröffnet haben.

Jos . v . Salvini et K 0 mp .

Karlsruhe . f An zeige . ) Frisch aangekommen :
.^ ustorn , Ltrasdurgvr Oeüügol undLicleiuxe ; ferner em¬
pfehle ich meine küttinzev , LritviusvlivveigLr und Salstni -
Würste , so wie auch k?romsgv de Uriv ot

Gustav Schm ieder .
Karlsruhe . sLotterie - Anzeige und Ausspie¬

lung , j Um vielen Anfragen der Looftnbefitzcr den aus 1163
Loose ck. ä . 12 . Nov . 1826 zu begegnen , werden dieselben an -
iiurch benachrichtiget , daß die Ausspielung folgender zu dieser
Lotterie gehörenden Gegenstände , als : eine hellgelbe lackirte vicr-
sitzige Berlin , nach neuester Art , ein acht - türkischer langer
schwarzer Shawl , Collier - Pendule von Bronze , ein Türquase-
Schmuck, ein silberner Gemäß - und 18 Eßlöffel mit eben so
-viel Gabeln und 6 kleine » Eßlöffeln mit derselben Anzahl Ga-
Leln , bestehende Lotterie , und welche Zi Gewinnste enthalt , den
Monat Marz d . I . statt haben wird . Der Tag der Ziehung
wird noch durch öffentliche Blatter angczeigt werden. Loose zu
L fl . 24 kr . sind dahier zu haben bei Hrn. Uhrenmachcr D ü r r.

Karlsruhe . ! Anzeige . ) Braunschweiger Würste sind
frisch angekommcn bei

C. A. Fellmcth .
Karlsruhe . ^ Verloren gegangener Ring .) Zwi¬

schen Karlsruhe und Rüppurr ist heute früh , den 5 . Februar,
«in starker massiver goldener Siegelring , mit schwarzer Email-
jirung , verloren gegangen . Der redliche Finder erhalt eine an-
Lcmeffene Belohnung. Im Jeitungs -Äomtoir zu erfragen .

Karlsruhe . fKapi ta l - Gesuch. ) Es werden 1000fl.
« nd 1Z00 fl . , zu 5 pCt . , auf erste Hppothek , gesucht. Das
Nähere im Jeitungs -Komtoir.

Karlsruhe . » W ir th sch a ft s - Empfehl u ng .) Der
Unterzeichnete hat das Gasthaus zum König von England da¬
hier in Pacht übernommen ; indem er hievon dar vcrchrliche
Publikum benachrichtigt , empfiehlt er sich , mit der Versicherung ,
Laß er stets auf gute Getränke und prompte Bedienung sein
Haupt - Augenmerk richten wird ; auch wird er von dem im .Fcl-
sinkeller zu Brötzingen gelogenen Bier hier stfts ein .ynan -

Karlsruhe . » Haus zu verkaufen . ) Ein vor zehn
Jahren gebautes , drei Stock hohes Haus , welches sich in einem
guten Zustande befindet , und eine angenehme Lage hat , ist au «
freier Hand zu verkaufen. Dasselbe hat einen großen gewölbten
Keller , geräumigen Hof , Stall für mehrere Pferde , mit einem
daran stoßenden Zimmer , einer Waschküche, Wagen - undHolz-
rcmise , und hinter demselben einen 40 Fuß breiten und 170 Fuß
langen Garten , in welchem sich viele Reben und Lbstbäume be¬
finden.

Die Verkaufsbcdingungensind bei dem im Hause wohnenden
Eigcnthümcr zu erfahren , und dieser im Kvmptorr dieser Act -
tung zu erfragen.

Pforzheim . fH 0 l z - Verka u f.) In den herrschaftli¬
chen Waldungen des Scehauser Reviers werden bis Mittwoch,
den i3 . Februar d . I . ,

2402 Stück tanncne Sagklötze ,
in 18 LoosabtKcilungcn , in Steigerung gebracht, wobei bemerkt
wird , daß diese Klötze parthienwcis am fahrbaren Wege zusam-
mcngeführt , solche jeden Tag cingcsehen werden können , und
auch bei der Revicrförsterei Sechaus die Aufnahme , nach kubi¬
schem Gehalt , sich befindet. ^

Die Liebhaber haben sich früh g Uhr auf dem herrschaftlichen
Seehaus cinzufinden .

Pforzheim , den 2 . Febr . 1828 .
Großherzoglichcs Forstamt.

v . V li t ter s d 0 rff.
Ladenburg . fHaus - und Ap 0 thek e - V erst c 1 g c-

rung oder Vermiethung . ) Aus Ersuchen der Wittwc de»
verstorbenen Ratksverwandtcn und Apothekers Frey , wird die
unterzogene Stelle derselben Wohnhaus mit dem daraus haften¬
de» Privilegium einer Apotheke, mit der ganzen Apdthekc - Ein-
richtung , auf zweierlei Art , nämlich auf Eigenthum und in
eine injahrigc Miethe , unter annehmbare » Bedingniffen ,

Donnerstag , den 26. Febr. l . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zur Rose dahier , versteigern.

Die Apotheke ist die einzige in der Großherzogl . Badi >chen
Amtsstadt Ladcnburg , mitten in der Stadt auf dem Markt lie¬
gend , und es befinden sich nur in den vier — zwei Stunden
davon entfernren Städten , Mannhein, Heidelberg , Weinheun
und Schwetzingen , Apotheken ; erstcre wird daher von den -Or¬
ten der Bergstraße und mehreren Acmtern stark besucht , wobei
noch bemerkt wird , daß das Amtsphpsikat undLandchirurgat ih¬
ren Wohnst ; dahier haben. . .

Auswärtige Steigerungsliebhaber haben sich mit gültigen
Zeugnissen über ihre Uebernahmsfähigkeit auszuweisen . . ,

Die Wsbnbehausung , Apotheke und Bedingp.isse können stünd¬
lich dahier ' eingcsehen werden.

Ladestburg , den 4. Jan . 1828 . )
Großherzogl . Bad . Oberburgermcistkrei .

" . Rein ecker.

Rheinbisch 0 fsheim . s R e a lita ten - VerfflelP e-
tun a .) Zur Versteigerung der in die Müller Friedr. Klein -
sch

'
e Gantmaffe gehörigen Realitäten ist Tagsahrt- aus den

22 . dieses , Nachmittags 1 Uhr ,
festgesezr . - - > . < '

Hlk lchen daher hie Greigsrungsftistigew .sist, sich gN L«hach-
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tem Tag und Stunde auf dem hiesigen Gemeinbshaus cinzu-
finden .

Die Steigerungsbedingungen werden unmittelbar vor der
Steigerung bekannt gemacht , und auswärtige Liebhaber muffen
sich vor der Steigerung über ihre Vermögensverhältniffe aus -
weisen .

Die Realitäten bestehen in
r ) Einer zweistöckige fünfgäblichtcn Behausung und Mahl¬

mühle mit zwei Mahlgängen , nebst einer Hanfreibe mit
zwei Reibbeeeen , sodann

s ) Einer andcrrhalbstöckigtcn Scheuer , Pferd - , Kuh - , Schein -
und Hühnerstall nebst Schopf .

S ) Die Hofraithe , Kraut - und Gcmüsgarten im Kricgwörth
hiesiger Gemarkung , etwa eine halbe Viertelstunde von hie¬
sigem Ort entfernt .

4) Ohngefähr sieben Morgen rings um die Mühle ligcnde
und zur Wasserung eingerichtete Wiesen , und

L ) Etwa fünzeh » Morgen Ackerfeld , in zwei , drei und vier
Sester - Stücke abgetheilt .

Diejcr Verhandlung folgt alsdann am 26 . dieses , Vormit¬
tags 9 Uhr , in der Mühle selbst , die Versteigerung des Müh -
lengeräths .

Rheinbischofsheim , den i Fcbr . 1626 .
Vogtamt .
Hügel .

Bruchsal . sHaus - Vcrsteigerung . fj Unterzoge¬
ner laßt bis den 14 . Februar d . I . sein Wirthshaus zum gol¬
denen Riesin , wegen Lrbabthcilungen , Abends 8 Uhr verstei¬
gern ; wozu er die Liebhaber höflich cinladet .

Jos . Frep .

Ettenheim . sRealitatcn - Verstcigeru ng . fj Die
Frau Wittwe und die Erben des verstorbenen Hm . Raths Sar -
rori zu Ettenheim lassen

Montag , den 18 . Fcbr . d . I . , Nachmittags 1 Uhr , '

im Wirthshause zum Ochsen daselbst , nachstehende ihnen cigen -
thümlich zugehörigen Realitäten zur freiwillig öffentlichen Ver¬
steigerung aussetzen , als :

rj Eine astöckige Behausung , mit Hof , Scheuer , doppelten
Stallungen , Garten , Bauchhaus und Schopf , mitten in
der Stadt Ettenheim am Stock gelegen , sodann

2) Eine Mahlmühle mit 2 Gangen , die s. g . Mittler - Müh¬
le , mit Hof , Scheuer , Stallung , Reiberecht und Plaz ,
nebst dazugehörigen und daran gelegenen 1 Mannshauct
18 Ruthen Garten , 4 Jauchert 5 Mannsht . Matten und
2 Jauchert 1 Mannsht 7 Z/4 Ruthen Ackerfeld ;

5 ) Sieben Mannhauet Garten am Altdorfer Weg.
4 ) Ein Jauchert Z Mannshauet Acker ; endlich
Zj Zwei Jauchert und ungefähr 5 Mannshauct Matten auf

den Rittmatten .
Wozu die Liebhaber mit dem Anhänge eingcladen werden ,

daß unter den übrigen billigen Bedingungen 6 bis ivjährigc
Zahlungstermine bewilliget werden .

Ettenheim , den 1 . Febr . 0828 .

Durlach , sWein st ein - und Kicfer -eigeräth -
schaften - Versteigerung . fi Mittwoch , den iZ . Februar ,
Vormittags g Uhr , werden bei der hiesigen Großhcrzoglichen
Kellerei 3 Zentner Weinstein , 3 kupferne Brandwcinkeffel mit
Hut und Röhren , abgängige möffene Faßhahncn , alt Eisen und
verschiedene Geräthschaftcn öffentlich versteigert ; wozu man die
Liebhaber hiemit einladet .

Durlach , den 26 . Jan . 1828 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Banz .
Kiechlinsberg en . sW e i n - Verste ! geru ng . fj Mon -

tog , dm lä . Februar , Vormittags ro Uhr , werden wieder
Zoo Saum Wein , rüaöer Gewächs .

bei
^

hiesiger Kellerei versteigert ; was hiermit bekannt gemach
Kieslinsbcrgen , den Zo . Jan . 1628 .

Großherzogliche Domainenvcrwaltung .
Schweigert .

St . Blasien . sWirthschafts - Verkauf , ff Unter
Zugrundlegung des bei der jüngsten Versteigerung auf das hie¬
sige ararische Gasthaus gemachte » Kaufgebotes von rg,io „ ff
soll 1» Folge hoher Verfügung der Großhcrzvgl . Hochpreislichei »
Hofdomainenkammcr wiederholt eine öffentliche Versteigerung
mwaenommen , und das zu St . Blasien befindliche , mit den
Täfern - , ^ » erschank - , Back - u . Mctzig - Gcrechtigkciten begabre
Gasthaus , nebst den dazu gehörigen Oekonvmiegebäuden und »
Guter » , einem nochmaligen Verkaufe mit Ratifikationsvorbehalt
ausgesezt werden , zu welcher Verhandlung anmit Lagfahrt aus

Montag , den 2g . Februar 1628 ,
Vormittags »0 Uhr ,

im Gasthause dahier angcordnet wird . Die Kaufsliebhabcr wol¬
len sich mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen versehen , um
ihre Kaufsangebote damit legitimiren zu können .

St . Blasien , den 22 . Jan . 1628 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

W i l l m a n n .

Eppingen . sFä sser - u . Wcin - Verstcigeruna .7Aus der Pflegschaft der Elias Alexander Gunzenhauser -
scheu Kinder zu Schlüchtern werden

Mittwoch , den 20 . Fcbr . d . I . , Mittags 1 Uhr ,
» N Hause dieser Pfleglinge selbst

90 Eimer würtcmb . Maafts gutgehaltcne mit Eisen gebun¬
dene Fässer von r bis iS Eimer haltend ,

dann
i Eimer i8rier Ueberrheiner ) .
3 ^ - 1618er Neckar ^ Wein

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
eingcladen werden .

Eppingen , den 3 i . Jan . 1628 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

K l a u s m a n n >

Rheinbischofsheim . ffFrucht - Versteigerung - !
Von den disponiblen Früchten auf dem hiesigen herrschaftliche, »
Schleßspeichcr werden , hohem Aufträge zufolge , Donnerstags
den 14 . Febr . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

i 5 Vrtl . Weizen ,
So - Kor » und
10 - Gerste ,

Skllva rstikcations , versteigert ; wozu die Liebhaber anmit tin -
geladen werden .

Rheinbischofsheim , den 4 . Fcbr . 1828 .
Großherzogl . Kirchenschaffnerciverwaltung .

Wagner .
Neckarbischofsheim . ^ Aufforderung . ^ Der km

Jahre 1826 zahlungsunvermögcnd gewordene Handelsmann Chri¬
stian Vincens dahier hat bei uns um Wiederbefähigung zum
Betriebe seines Geschäfts gebeten . Es wird daher jeder, , welcher
dabei interessirt ist , » ach Landrecht - Anhang - Saz 26S öffentlich
hiermit aufgcfordert , allensallsige Einsprachen gegen dlijes G »-
such um so gewisser

binnen vier Wochen
dahier bei Amt zu machen , als auf spatere Einsprache keim
Rücksicht mehr genommen und der Bittsteller für wiederbefähigt
erklärt werden wird .

Neckarbischofsheim , den 28 . Jan . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bettinger .
Brette » . sAlifforderung . fi Der Gutsbesitzer Früh-
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» ich Karl Speyerer von hier ist Willens , mit seiner Fami¬
lie nach Nordamerika auszuwa -ndern . Auf sein Ansuchen wer¬
den alle diejenigen , welche etwa noch Forderungen an ihn zu
machen haben , aufgefordert , dieselben

Montag , den 2S . Fcbr . d . I . ,
aus diesseitiger Amtskan ^lci anzumelden , richtig zu stellen , und
ihr Guthaben in Empfang zu nehmen , indem » ach jenem Termin
dem Speyerer d >e Auswanderungs - Erlaubniß ausgefertigt
werden wird .

Breiten , den 3 o. Jan . 1828 .
Großhcrzogsiches Bezirksamt .

Erkel .

Bühl . sUnterpfandsbücher - Erneuerung .H Der
Zustand der Unterpfandsbücher der Gemeinde O tt e r s wer er
erfordert eine Renovation derselben .

Es wcrven daher alle diejenigen , welche auf Grundstücke der
Gemarkung Oltersweier Pfandrechte zu haben glauben , aufge¬
fordert , dieselben am

, g - , 20 . , 21 . , 22 . und 2Z. Febr . b . I . ,
bei der Renovations -Kommission Ottcrsweicr anzumeldcn , und
ihre dcsfallsigcn Urtunden in -Original oder beglaubigten Ab¬
schriften vorzulegcn .

Der etwa schon im alten Pfandbuch zu Gunsten des Aus -
bleibenden vorhandene und nicht gestrichene Eintrag wird zwar
gleichlautend in das neue Pfandduch übertragen werden : die
Pfandgläubiger haben sich aber die aus der unterlassenen An¬
meldung für sie etwa entspringenden Nachtheile selbst beizumeffen .

Bühl , den 2L . Jan . 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ha felin .

R a st a t t . f U n t er p fa n d s b u ch - Er neue ru n g .H
Behufs der Pfandbuchs - Erncuerung für die Gemeinde -Oe tilg¬
te ! m werden alle jene Gläubiger , welche innerhalb dasiger Ge¬
markung Pfandrechte anzusprcchcn haben , aufgefordcrt -, die hier¬
über besitzenden Urkunden

vom 28 . Febr . bis 2 . März d . I .
der Psandbuchs - Renovarions -Äommission im Kronenwirtbshause
zu Oettigheim einzurcichcn .

Die Forderungen der nicht erscheinenden Gläubiger werden
zwar aus den alten Pfandbüchern in das Neue übertragen wer¬
den , es haben aber dieselben die ans ihrem Ausbleiben entstehen¬
den Rechtsnachthcile sich iclbst beizumeffen .

Rastatt , den r . Febr . 1828 .
Großhcrzogliches Obcramt .

Müller .
Rhein bi schofs heim , fS ch ulden - Liq u i da t i 0 N. Z

Gegen den Müller Friedrich K l c i n und dessen Ehefrau Fric -
derika , geb . Leicht von hier , wird der Gantprozeß erkannt und
Ta fahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 5 . März l . I . ,
anberaumt . Alle diejenigen , weiche nun an diese Eheleute eine
Forderung zu machen haben , werden hicmit aufgefordcrt , an
gedachtem Tage , Morgens um 8 Uhr , entweder in Person ,
eher Lurch . schriftlich Bevollmächtigte , dahier zu erscheinen , und
uiirer Vorlage ihrer Urkunden in -Original ihre Ansprüche , bei
Vermeidltlig des Ausschlusses von der Masse , zu liquidsten -

Diese Vorladung trist auch die Gläubiger des hiesigen Bür -
acrs Louis Leicht , welcher Friedrich Klein die in den Jah¬
ren - 8 r 3 ultd , 820 abgeschlossenen Borg - und Nachlaßvcrglei -
che mit garantirte , foferne dieselbe noch Bürgschaftsansprüche an
den G . meinschuldner zu machen haben .

Rscinbischofsheim , den I >. Jan . 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

JagersSmid .

Lahr . ( Schulden - Liquidation , ss Gegen Essigsie -
dcr Karl Dürr Vater und Sohn dahier haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schulhenliquidatio » auf

Donnerstag , den 28 . k . Me , Nachmittags 2 Uhr ,
anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger werden daher zur Richtigstellung ih¬
rer Forderungen , unter Androhung des Ausschlusses von der
Gantmasse , auf obigen Tag hieher vorgcladen , und zugleich auf¬
gefordcrt , sich über den angetragencn Stundungs - und Nach -
laßoerglcich zu äuffern , widrigenfalls man die sich Nichterkla -
rendcn , als der Mehrheit beipflichtend , ansehen wird .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß die an dieGemcinschuld -
mr zu bezahlenden Gelder an den Massekuratoren , Bierbrauer
Wolf dahier , zu entrichten scycn , und daß das Essiggcschaft
unter Aufsicht des Lcztern wie bisher sortgcfezt werde .

Lahr , den 26 . Jan . 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

La n g .

Karlsruhe . ( Sch ul vcn - L >
'

quid ati on . ^ Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Emaiuiek
Seufert von Lggenstein Gant erkannt , und Lagfahrk zur '

Schuldcnliquidatwtt auf

Donnerstag , den b . März 1828 , Vormittags 8 Uhr ,

anberaunik worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werde » aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wah , des Qui -ston
inE -ro , so wie über hie Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidireirdcn Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrerc .

Karlsruhe , den 21 - Jan - 828 .
GroßherzoglicheS Landamt .

v . Fischer .
Vckk. Schwall .

Bühl . ( Edikta ' lladung . 1 Joseph I b ach von Moos
begab sich im Jahr 1796 in den K . K . -Oestreichischen Kriegs¬
dienst , ohne seither von seinem Aufenthalte etwas kund werden
zu lassen . Derselbe wird nun hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in 1Z0 fi . bestehenden Vermögens zu mel¬
den , andernfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen
an die nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in
fürsorglichen Bist ; ausgefolgt werden soll .

Bühl , den i 5 . Jan . 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

, Hafcli rr.

G - siütshofWcil . ( Verkauf von Pferden,von
>emK '

önigi . Würtcmbergifchen P rivat - Gcstu te .ss
Ku » dem Königk . Würtcmbcrg . Privat - Gestüte wird bis

Montag , den 5. März d . I . , Vormittags ro Uhr ,

uif dem Hofe Weil bei Eßlingen , eine Anzahl älterer und jün -

zercr — besonders aber qjahnger — Pferde « von edler Race ,
m Aufsireich verkauft werden .

Stuttgart , den 4 . Febr . 1828 . ^ .
Verwaltung der Komgl . Wurtemberg .

Privat - Genütc .

Verleger und Druckert P . Macklot ,
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